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Liebe Frankenmarkterinnen, 
liebe Frankenmarkter! 

Ich möchte hiermit zwei Punkte ansprechen. Zu-
erst ein Dankeschön für den Umbau unseres Rot 
Kreuz-Gebäudes und der Respekt für unsere 
Umwelt muss sich ändern. 
 
Über 140 Freiwillige von 16 Vereinen und Kör-
perschaften säuberten Mitte April das Gemeinde-
gebiet von Frankenmarkt. 3 Wochen später 
musste ich leider feststellen, dass sich der Ein-
satz, unseren Ort sauber zu halten, nicht gelohnt 
hat. Es macht mich traurig zu sehen, wie jeder 
seinen eigenen Garten sauber hält, aber entlang 
von Wegen, auf den Wiesen der Bauern oder 
entlang der Vöckla, die Blechdosen, die PET-
Flaschen, die Zigarettenschachteln usw. weg-
wirft. 
 
Genauso schlimm ist es, wenn Hundebesitzer 
ihre Lieblinge in fremden Gärten und in den Wie-
sen der Bauern ihre Notdurft verrichten lassen. 
Wir müssen lernen den Besitz des Anderen zu 
respektieren. Bei solchen Erlebnissen kommt mir 
sehr wohl in den Sinn, über strengere Strafmaß-
nahmen nachzudenken. 
 
Ein erfreuliches Ereignis in den letzten Tagen ist 
die Hilfsbereitschaft beim Umbau des Gebäudes 
des Roten Kreuzes. Die umliegenden Gemein-
den, besonders aber unsere beiden Freiwilligen 
Feuerwehren Frankenmarkt und Raspoldsedt 
halfen tatkräftig mit. Mit ihren Robotleistungen 
halten sie die Kosten für die Gemeinde niedrig. 
Am Mittwoch, dem 02.05.2012, halfen die Bür-
germeisterkollegen der Gemeinden Weißenkir-
chen, Pöndorf und Vöcklamarkt einen Tag auf 
der Baustelle und die Bürgermeisterin aus Pfaf-
fing versorgte alle mit Kuchen und Kaffee —
DANKE.  

Dies ist ein lebendiges Beispiel 
für die gute Zusammenarbeit 
der umliegenden Gemeinden. 
 
Beispiel: Die Gemeinde Vöckla-
markt spendete das Holz für den Dachstuhl und 
ließ es schneiden, die FF Raspoldsedt half beim 
Abbund und strich das Holz und die FF Franken-
markt stellte am Freitag, dem 11.05.2012, den 
Dachstuhl auf — DANKE! 
 
Wir dürfen darauf stolz sein! Da aber das Projekt 
noch viele Helferstunden braucht, ersuche ich 
die Frankenmarkter Bevölkerung um Unterstüt-
zung. Nehmen Sie sich einen Tag Zeit und helfen 
Sie mit, damit die Gemeinde unserem Roten 
Kreuz eine der Zeit entsprechende Arbeitsstätte 
für das ehrenamtliche Helfen geben kann. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei all den Hel-
fern, die bis jetzt auf der Baustelle gearbeitet 
haben, bedanken. Besonders bei Dr. Klaus Ha-
selbruner und Dr. Stefan Haselbruner, die auch 
einen Tag auf der Baustelle Hand angelegt ha-
ben. Bedanken möchte ich mich bei den Spen-
dern, bei der Baufirma Pesendorfer mit dem Po-
lier Franz Klee, bei den beauftragten Firmen für 
ihre Rabatte bzw. Sonderpreise und bei den Mit-
arbeitern des Bauhofes. 
 
Halten wir zusammen und helfen wir alle mit, 
dass Frankenmarkt ein gut ausgebautes und 
funktionstüchtiges Gebäude für das Rote Kreuz 
bekommt — DANKE! 
 

Ihr Bürgermeister 
Manfred Hadinger eh. 
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Neue Ortspläne für Frankenmarkt 

Nach mehr als 15 Jahren konnte nun endlich, in Zusammenarbeit mit der 
Firma Gisdat, ein neuer Ortsplan für Frankenmarkt erstellt werden. 
 
Die Ortspläne werden an interessierte Bürger, Urlauber, Firmen und Liefe-
ranten kostenlos zur Verfügung gestellt. Mit der Auflage dieses Ortsplanes 
konnte ein wertvoller Beitrag zur Bürgerfreundlichkeit in Frankenmarkt ge-
leistet werden. 

Digitaler Flächenwidmungsplan 

Vom Planer Dipl.-Ing. Günther Poppinger wurde der Flächenwidmungsplan Nr. 2 (Gesamtplan) der 
Gemeinde Frankenmarkt in digitaler Form an das Land Oberösterreich übermittelt. Nach Prüfung 
des Datensatzes wird bestätigt, dass die übermittelten digitalen Daten der technischen Schnittstelle 
der Planzeichenverordnung 2008 entsprechen und inhaltlich dem rechtswirksamen Flächenwid-
mungsplan der Gemeinde darstellen. Der Plan wurde somit als korrekt erkannt und in den offiziellen 
Datensatz des Landes übernommen. Sie können diese Daten auch unter folgendem Link einsehen: 
http://www.doris.at/viewer/init.aspx?
karte=flaewi&ks=alk&abfragethema2=geojuhu&abfragethema=gemeinde&gemnr=41710 

Marktwaschen und Flurreinigungsaktion 

Nach der Kehraktion der Marktgemeinde Fran-
kenmarkt rückten unsere beiden Feuerwehren 
Frankenmarkt und Raspoldsedt am Samstag, 
dem 31. März 2012, aus, um den inneren Markt-
bereich zu waschen. Pünktlich zu Ostern er-
strahlte Frankenmarkt wieder im neuen Glanz. 
 
Am 14. und 21. April 2012 starteten 16 Vereine 
und Körperschaften mit ca. 140 Personen, um in 
Frankenmarkt wieder für eine saubere Umwelt 
zu sorgen. Straßen, Wege und Bachufer des Ge-
meindegebietes wurden von achtlos weggewor-
fenem Müll und Unrat gereinigt. Auch die Haupt-
schule Frankenmarkt beteiligte sich wiederum, 
um die Bereiche um die Schulen zu reinigen. 
 
Bedanken möchten wir uns bei allen Vereinen, 
Feuerwehren und der Hauptschule Franken-
markt, die sich auch heuer wieder bereit erklär-
ten, diese Aktion tatkräftig zu unterstützen.  
 
Werte Frankenmarkterinnen und Frankenmark-
ter! Helfen Sie mit, benützen Sie unsere Sam-
melinseln und das Altstoffsammelzentrum (ASZ), 
damit Frankenmarkt ein Ort bleibt, in dem man 
sich wohlfühlen kann. 
 

GV. Johann Pirklbauer Manfred Hadinger 
   Ausschussvorsitzender       Bürgermeister 
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  Kundmachung 

Beim Marktgemeindeamt Frankenmarkt wird mit Dienstverwendung im Schülerhort der Marktgemeinde 
Frankenmarkt nachstehend angeführter Dienstposten als Vertragsbedienstete/r ausgeschrieben: 
 

1 Horterzieher/in 
(Entlohnungsgruppe l2b1 — gruppenführend) 
Teilbeschäftigung mit ca. 30 Wochenstunden 

(Gehalt nach l2b1, Gehaltsstufe 2 = € 10,19/Stunde) 
 

Das Dienstverhältnis wird vorerst für die Dauer eines Jahres abgeschlossen, bei  
Verwendungserfolg erfolgt eine Weiterbeschäftigung auf unbestimmte Zeit. 

 
Allgemeine Voraussetzungen: 
• die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraussetzung wird auch durch die Staatsangehörigkeit 

eines Staates erfüllt, dessen Angehörigen Österreich aufgrund von Staatsverträgen im Rahmen der eu-
ropäischen Integration dieselben Rechte für den Berufszugang zu gewähren hat wie Inländern; 

• die volle Handlungsfähigkeit; 
• die persönliche und gesundheitliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind; 
• Ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift; 
Besondere Voraussetzungen: 
• abgeschlossene Ausbildung gemäß § 1 Abs. 3 des Oö. Kindergärten– und Horte-Dienstgesetz (Erzieher/

in, Horterzieher/in, Lehrbefähigung bzw. Lehramt) bis spätestens 30. Juni 2012 
• Kooperationsbereitschaft und Flexibilität 
• Führerschein der Klasse B 
• Dienstzeit: 5 Tage in der Woche (Montag bis Freitag von ca. 11.00 bis 16.30 Uhr) 
• Männliche Bewerber müssen zur Gänze den Präsenz– bzw. Zivildienst abgeleistet haben 
Auswahlverfahren: 
• Vorstellungsgespräch beim Marktgemeindeamt Frankenmarkt bzw. beim Personalbeirat der Marktge-

meinde Frankenmarkt 
• Dienstbeginn: 20. August 2012 
 
Weiters wird die Möglichkeit eines Schnuppertages im Schülerhort der Marktgemeinde Frankenmarkt bis zum 
Ende der Bewerbungsfrist angeboten. Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit dem Aus-
wahlverfahren werden nicht ersetzt. Bewerbungen sind ausschließlich an das Marktgemeindeamt Franken-
markt, Hauptstraße 83, 4890 Frankenmarkt zu richten und müssen bis spätestens Dienstag, den 05. Ju-
ni 2012 eingelangt sein. 
 
Erforderliche Unterlagen: 
• Bewerbungsschreiben 
• Lebenslauf 
• Geburtsurkunde 
• Staatsbürgerschaftsnachweis 
• eventuell Heiratsurkunde  
• Nachweis über Befähigungsprüfung als Erzieher/in, Horterzieher/in bzw. Nachweis über Lehrbefähigung 

oder Lehramt 
• andere Ausbildungsnachweis (Zeugnisse), Kursbestätigungen usw. 
• hausärztliches Attest über die gesundheitliche Eignung 
• Kopie des Führerscheins der Klasse B 
• Bei männlichen Bewerbern: Nachweis über Ableistung Präsenz– oder Zivildienst 
 
Für telefonische und persönliche Auskünfte steht Ihnen GB. Herbert Hochrainer (Tel. 07684/6255-11) oder 
AL. Gerhard Wimmesberger (Tel. 07684/6255-12) gerne zur Verfügung. 
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  Kundmachung 

Beim Marktgemeindeamt Frankenmarkt wird mit Dienstverwendung im Schülerhort der Marktgemeinde 
Frankenmarkt nachstehend angeführter Dienstposten als Vertragsbedienstete/r ausgeschrieben: 
 

1 Horthelfer/in 
(Funktionslaufbahn GD 22) 

Teilbeschäftigung mit ca. 15 Wochenstunden 
(Gehalt nach GD 22, Gehaltsstufe 2 = € 9,87/Stunde) 

 
Das Dienstverhältnis wird vorerst für die Dauer eines Jahres abgeschlossen, bei 

Verwendungserfolg erfolgt eine Weiterbeschäftigung auf unbestimmte Zeit. 
 
Allgemeine Voraussetzungen: 
• die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraussetzung wird auch durch die Staatsangehörigkeit 

eines Staates erfüllt, dessen Angehörigen Österreich aufgrund von Staatsverträgen im Rahmen der eu-
ropäischen Integration dieselben Rechte für den Berufszugang zu gewähren hat wie Inländern; 

• die volle Handlungsfähigkeit; 
• die persönliche und gesundheitliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind; 
• Ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift; 
Besondere Voraussetzungen: 
• Abgeschlossene Ausbildung als Helfer/in in Kinderbetreuungseinrichtungen oder die Bereitschaft, die 

Ausbildung ehest möglich auf eigene Kosten und in der dienstfreien Zeit beim Amt der Oö. Landesre-
gierung nachzuholen (auf Antrag Nachsicht bei besonders berücksichtigungswürdigen Gründen mög-
lich) 

• Kooperationsbereitschaft und Flexibilität 
• Führerschein der Klasse B 
• Dienstzeit: 5 Tage in der Woche (Montag bis Freitag von ca. 11.00 bis 16.30 Uhr) 
• Männliche Bewerber müssen zur Gänze den Präsenz– bzw. Zivildienst abgeleistet haben 
Auswahlverfahren: 
• Vorstellungsgespräch beim Marktgemeindeamt Frankenmarkt bzw. beim Personalbeirat der Marktge-

meinde Frankenmarkt 
• Dienstbeginn: 20. August 2012 
 
Weiters wird die Möglichkeit eines Schnuppertages im Schülerhort der Marktgemeinde Frankenmarkt bis zum 
Ende der Bewerbungsfrist angeboten. Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit dem Aus-
wahlverfahren werden nicht ersetzt. Bewerbungen sind ausschließlich an das Marktgemeindeamt Franken-
markt, Hauptstraße 83, 4890 Frankenmarkt zu richten und müssen bis spätestens Dienstag, den 05. Ju-
ni 2012 eingelangt sein. 
 
Erforderliche Unterlagen: 
• Bewerbungsschreiben 
• Lebenslauf 
• Geburtsurkunde 
• Staatsbürgerschaftsnachweis 
• eventuell Heiratsurkunde  
• Nachweis über abgeschlossene Ausbildung als Helfer/in in Kinderbetreuungseinrichtungen 
• andere Ausbildungsnachweis (Zeugnisse), Kursbestätigungen usw. 
• hausärztliches Attest über die gesundheitliche Eignung 
• Kopie des Führerscheins der Klasse B 
• Bei männlichen Bewerbern: Nachweis über Ableistung Präsenz– oder Zivildienst 
 
Für telefonische und persönliche Auskünfte steht Ihnen GB. Herbert Hochrainer (Tel. 07684/6255-11) oder 
AL. Gerhard Wimmesberger (Tel. 07684/6255-12) gerne zur Verfügung. 
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Informationen aus dem Schülerhort 

Der Bedarf für die Betreuung der Volksschüler am Nachmittag steigt immer mehr, sodass wir ab 
September 2012 mit einer zweiten provisorischen Hortgruppe im Hauptschulgebäude starten 
werden. 
 
In dieser Gruppe sind derzeit noch Plätze frei, sodass Sie Ihr Kind noch für 
den Hort anmelden können, wobei eine Anmeldung so rasch wie möglich 

erfolgen muss!! 
 
Informationen zur Anmeldung im Hort: 
 
Im Allgemeinen ist der Hort für Kinder im schulpflichtigen Alter gegen eine angemessene Kostenbe-
teiligung der Eltern zugänglich. 
 
Für die Aufnahme in den Hort ist eine Anmeldung des Kindes durch die Eltern bei der Hortleitung 
erforderlich. Diese teilt wichtige Informationen über den Hortbetrieb mit und nimmt eine Vormer-
kung vor. Nach der Anmeldung werden die Kinder nach Kriterien, die in der Hortordnung veran-
kert sind, gereiht und je nach Anzahl der Plätze dann im Hort aufgenommen. (Oberstes Kriterium 
der Reihung ist die Berufstätigkeit der Eltern!) Den Eltern wird bis Ende Mai 2012 schriftlich mitge-
teilt, ob ihr Kind im Hort aufgenommen werden kann. 
 
Sollte für Ihr Kind Bedarf bestehen, melden Sie sich bitte umgehend im Hort, da bis Ende Mai über 
eine Aufnahme im Hort in Zusammenarbeit mit der Gemeinde entschieden wird. 
 
Für weitere Informationen und Fragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung! Unsere Öffnungs-
zeiten sind Montag bis Freitag von 11.15 Uhr bis 16.15 Uhr. 
 

Liebe Grüße aus dem Hort von den Kindern und den Erzieherinnen! 

Kontaktadresse: 
Schülerhort Frankenmarkt 

Leitung: Sabine Haubentratz 
Hauptstraße 27 

Telefon: 0680/ 112 35 71 
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Bürgermeister packenBürgermeister packenBürgermeister packenBürgermeister packen    
beim Roten Kreuz anbeim Roten Kreuz anbeim Roten Kreuz anbeim Roten Kreuz an    

Der Um– und Zubau der Rot-Kreuz-Ortsstelle Franken-
markt ist auch den Bürgermeistern der Gemeinden im 
gesamten Einsatzgebiet ein Anliegen. Das zeigten sie vor 
kurzem auch recht tatkräftig. Bgm. Josef Six aus Vöckla-
markt hatte die Idee, einen Tag lang mitzuarbeiten — 
und seine Kollegen aus den umliegenden Gemeinden 
waren sofort mit dabei. Manfred Hadinger 
(Frankenmarkt), Johann Zieher (Pöndorf), Josef Mein-
hart (Weißenkirchen) und Josef Six (Vöcklamarkt) - im 
Bild von links — haben einen ganzen Tag lang Hammer, 
Bohrmaschine, Mischmaschine und Bauwerkzeug in die 
Hand genommen und fleißig mitgeholfen. Hildegard Pau-
zenberger aus Pfaffing kam kurz nach Mittag vorbei 
und versorgte die Bauarbeiter mit Kaffee und Kuchen. 
Auch Gallus Pesendorfer von der Baufirma Pesendorfer 
schaute vorbei und brachte Getränke für die fleißigen 
Bürgermeister. Unter anderem wurde am Bürgermeis-
tertag die Decke für das Erdgeschoß betoniert und eine 
Tür für das WC durchgebrochen. Sehr zufrieden mit der 
Arbeitsleistung und der hohen Motivation der Bürger-
meister zeigte sich Polier Franz Klee von der Firma Pe-
sendorfer: „Sie haben wirklich brav gearbeitet.“ 

Wenn auch Sie mithelfen möchten!Wenn auch Sie mithelfen möchten!Wenn auch Sie mithelfen möchten!Wenn auch Sie mithelfen möchten!    
Spendenkonten der Rot-Kreuz-Ortsstelle Frankenmarkt: 

Sparkasse Frankenmarkt AG, BLZ 20306, Kto.Nr. 0000-032482 
Raiba Pöndorf-Frankenmarkt, BLZ 34434, Kto.Nr. 249.292 
Oberbank Frankenmarkt, BLZ 15097, Kto.Nr. 4671-0368.06 

Enormes Engagement der Enormes Engagement der Enormes Engagement der Enormes Engagement der     
freiwilligen RKfreiwilligen RKfreiwilligen RKfreiwilligen RK----MitarbeiterMitarbeiterMitarbeiterMitarbeiter    

Eine eindrucksvolle Leistungsbilanz über das Jahr 2011 
präsentierte Ortsstellenleiter MR Dr. Klaus-Dieter Ha-
selbruner anlässlich der Ortsstellenversammlung des 
Roten Kreuzes Frankenmarkt. Rund 4.300 Mal fuhren 
im vergangenen Jahr die drei Rettungsautos der Dienst-
stelle zu einem Verunglückten, einem akut Erkrankten 
oder einem Krankentransport aus. „Mindestens ein Ret-
tungsauto wird von den etwa 80 freiwilligen Rettungssa-
nitätern rund um die Uhr besetzt“, freut sich Haselbru-
ner über das enorme Engagement seiner Truppe. Be-
zirksstellenleiter Dr. Peter Salinger betonte den großen 
Stellenwert der sozialen Dienste in Frankenmarkt. 23 
Klienten werden von der Besuchsdienstgruppe regelmä-
ßig besucht und die Essen-auf-Räder-Teams Franken-
markt und Vöcklamarkt lieferten knapp 4.250 Portionen 
Essen aus. Unter der Leitung von Michael Hemetsberger 
wurde der Katastrophenhilfsdienst neu strukturiert und 
eine Rot Kreuz Hilfseinheit „Mobile Beleuchtung“ ge-
schaffen. Grund zur Freude haben die Frankenmarkter 
Rot-Kreuzler über den Zu– und Umbau der 32 Jahre 
alten Dienststelle. Es werden Umkleideräume, neue Sani-
tärräume, Lagerräume und ein Lehrsaal gebaut. Finan-
ziert wird dieses Projekt von der Ortsstelle selbst und 
den Gemeinden Frankenmarkt, Pöndorf, Fornach, Wei-
ßenkirchen, Vöcklamarkt und Pfaffing sowie durch 
Spenden. 
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Singen im Frühling 
 
Wir laden alle, besonders Familien mit Kindern 
zu einer musikalischen Wanderung rund um 
Frankenmarkt ein. Wir wollen gemeinsam Früh-
lingslieder verschiedener Kulturkreise singen und 
die Natur genießen. Musikalische Vorkenntnisse 
sind keine Voraussetzung: 
 

Wann:  12. Juni 2012 
   von 14.30 bis 18.00 Uhr 
 
Wo:   Treffpunkt Gemeindeamt 
 
Referentin: Alexandra Duzikova und  
   Dr. Sabine Grabner 
 
Kosten:  Freiwillige Spenden 

Flohmarkt 
 

Freitag, 01. Juni 2012 
von 13.00 bis 18.00 Uhr und 
Samstag, 02. Juni 2012 

von 09.00 bis 13.00 Uhr 
 

im alten Feuerwehrdepot 
hinter dem Gemeindeamt 

 
Annahmezeiten: 

Donnerstag, 31. Mai von 13.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag, 01. Juni von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Bei größeren Mengen kann eine Abholung  
erfolgen! 

 
Bitte bringt NUR gut erhaltene und  

funktionierende Sachen! 
 

Kontaktadressen: 
Gottfried Gramlinger  Tel. 0664/4108632 
Elfriede Puchner  Tel. 0660/6880151 
Josef Eder   Tel. 0664/1756794 

 
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 

 
Über Euren Besuch und Eure Sachen freut sich 

der 
Siedlerverein Frankenmarkt 

Spielzeugflohmarkt 
 

Großer Spielzeugflohmarkt  

am Freitag, dem 22. Juni 2012 
von 08.00 bis 14.00 Uhr 

im Kindergarten in der Hauptstraße 
 

Zur Stärkung gibt‘s Kaffee, Saft und Kuchen! 
 

Spielzeugspenden (Bücher, DVD‘s, Fahrzeuge 
aller Art, Spiele,G) werden am Donnerstag, dem 

21. Juni von 18.00 bis 20.00 Uhr  
im Kindergarten entgegen genommen. 

 
Vom Erlös werden für die Kinder neue  

Spielsachen gekauft! 
 

Auf ein zahlreiches Kommen freut sich der  
Elternbeirat des Kindergartens! 

Krippenbaukurs 
 
In den Ferien — Juli/August — wird ein Krippen-
baukurs angeboten. Interessenten sollen sich bis 
spätestens Pfingsten bei Kons. Gerhard Hof-
mann (Tel. 07684/6259) melden. 

Fahren Sie mit ins 
Landestheater Linz 

 
In der kommenden Theatersaison stehen folgen-
de Stücke am Programm: 
 
Der Raub der Sabinerinnen  —  FR 04.01.2013 
King Arthur                            —  DI 04.02.2013 
Die Hexen von Eastwick     — SA 08.06.2013 

(erstmals im neuen Musiktheater!) 
 
Einsteigmöglichkeiten: 
Gemeindeamt und Hauptschule 
 
Kosten: 
Karte + Busfahrt € 130,— 
 
Anmeldungen bitte bis 23. Mai 2012 bei Kons. 
Gerhard Hofmann (Tel. 07684/6259). 
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Stellenausschreibungen 

1 Tischlerhelfer/in  
für Möbelverpackung 

 
Anforderungen: 
• selbstständiges und eigenverantwortliches 

Arbeiten 
• Ordnungsbewusstsein und Teamfähigkeit 
• technisches Verständnis 
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

(Arbeitsaufträge lesen können) 
 
Arbeitszeit:  Montag bis Freitag 
    von 06.00 bis 14.20 Uhr 
Das Mindestentgelt für die Stelle als Tischlerhel-
fer/in beträgt € 8,37 brutto pro Stunde. 
Überbezahlung: Ja 

1 Tischler/in 
 
Anforderungen: 
• abgeschlossene Tischlerausbildung 
• technisches Verständnis 
• selbstständiges und eigenverantwortliches 

Arbeiten 
• Ordnungsbewusstsein 
• teamfähig 
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

(Arbeitsaufträge lesen können) 
 
Arbeitszeit:  Montag bis Freitag 
    von 06.00 bis 14.20 Uhr 
Das Mindestentgelt für die Stelle als Tischler/in 
beträgt € 9,51 brutto pro Stunde. 
Überbezahlung: Ja 

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung samt Lebenslauf, Zeugnisse bzw. Lehrbrief vor-
zugsweise per Mail an Frau Eva Greinecker. 
 
E-Mail: egreinecker@rauchenzauner.at 
Post:  Rauchenzauner Möbel GmbH, z.H. Frau Eva Greinecker, Mühlberg 5, 4890 Frankenmarkt 

Die Firma Rauchenzauner Möbel GmbH ist Möbelhersteller im Bereich Badezimmer und Einbaukü-
chen für Möbelhäuser in Österreich und Deutschland. Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir 
zum sofortigen Eintritt 

topprodukte.at 

Auf topprodukte.at finden Sie die energieeffizien-
testen am österreichischen Markt erhältlichen 
Elektrogeräte für Büro und Haushalt. 
 
Ihr Weg zum effizienten Produkt: 
Mit nur wenigen Kl icks verschafft 
www.topprodukte.at einen Überblick über die 
energieeffizientesten und qualitativ hochwertigs-
ten Produkte, die aktuell am österreichischen 
Markt angeboten werden. 
 
Das Sortiment: 
Beleuchtung, Büro, Haushalt, Heizung/
Warmwasser/Klima, Kommunikation, Mobilität 
und Unterhaltung. 
 
Rund 3.000 Produkte aus den Kategorien wer-
den derzeit auf der Internetplattform gelistet. 
Dieses breite Serviceangebot wird ständig auf 
den aktuellsten Stand gebracht und sukzessive 
erweitert. 

Die übersichtliche Darstellung von Daten wie 
Energieverbrauch, Stromkosten und Leistung er-
möglichen einen raschen Vergleich zwischen den 
einzelnen Geräten. Die jeweils aktuellen Aus-
wahlkriterien für die toppdrodukte werden be-
gleitend zu jeder topprodukte-Liste dargestellt. 
Die Produktauswahl und die Definition der Aus-
wahlkriterien erfolgen neutral und unabhängig 
von Herstellern und Handelsunternehmern. 

Das Altstoffsammelzentrum sucht 
 

1 Aushilfe 
 
Nähere Info‘s: 
Montag  08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag  08.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 08.00 bis 12.00 Uhr 
im ASZ oder unter Tel. 07684/6717 
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20 Jahre Gesunde Gemeinde20 Jahre Gesunde Gemeinde20 Jahre Gesunde Gemeinde20 Jahre Gesunde Gemeinde    

Am Freitag, dem 27. April 2012, wurde in Frankenmarkt das Jubiläum 20 Jahre Gesunde Gemeinde ge-Am Freitag, dem 27. April 2012, wurde in Frankenmarkt das Jubiläum 20 Jahre Gesunde Gemeinde ge-Am Freitag, dem 27. April 2012, wurde in Frankenmarkt das Jubiläum 20 Jahre Gesunde Gemeinde ge-Am Freitag, dem 27. April 2012, wurde in Frankenmarkt das Jubiläum 20 Jahre Gesunde Gemeinde ge-
feiert.feiert.feiert.feiert.    
    
Am Nachmittag fand im Saal des Gasthofes KoglerAm Nachmittag fand im Saal des Gasthofes KoglerAm Nachmittag fand im Saal des Gasthofes KoglerAm Nachmittag fand im Saal des Gasthofes Kogler----Greisinger eine Gesundheitsstraße vom Land Oberös-Greisinger eine Gesundheitsstraße vom Land Oberös-Greisinger eine Gesundheitsstraße vom Land Oberös-Greisinger eine Gesundheitsstraße vom Land Oberös-
terreich statt. Trotz sehr schönem Wetter kamen zahlreiche Personen um ihre Blutwerte zu kontrollieren, terreich statt. Trotz sehr schönem Wetter kamen zahlreiche Personen um ihre Blutwerte zu kontrollieren, terreich statt. Trotz sehr schönem Wetter kamen zahlreiche Personen um ihre Blutwerte zu kontrollieren, terreich statt. Trotz sehr schönem Wetter kamen zahlreiche Personen um ihre Blutwerte zu kontrollieren, 
und um Fitund um Fitund um Fitund um Fit----Check, SehCheck, SehCheck, SehCheck, Seh–––– und Hörtest, Blutdruckmessung, Ernährungsberatung und vieles mehr machen  und Hörtest, Blutdruckmessung, Ernährungsberatung und vieles mehr machen  und Hörtest, Blutdruckmessung, Ernährungsberatung und vieles mehr machen  und Hörtest, Blutdruckmessung, Ernährungsberatung und vieles mehr machen 
zu lassen.zu lassen.zu lassen.zu lassen.    
    
Stärken konnten sich die Besucher mit einem Gesunden Buffet von der Kräuterpädagogin Sigrid Grubinger Stärken konnten sich die Besucher mit einem Gesunden Buffet von der Kräuterpädagogin Sigrid Grubinger Stärken konnten sich die Besucher mit einem Gesunden Buffet von der Kräuterpädagogin Sigrid Grubinger Stärken konnten sich die Besucher mit einem Gesunden Buffet von der Kräuterpädagogin Sigrid Grubinger 
und der Gesunde Küche Wirtin Renate Greisinger.und der Gesunde Küche Wirtin Renate Greisinger.und der Gesunde Küche Wirtin Renate Greisinger.und der Gesunde Küche Wirtin Renate Greisinger.    
    
Das Rote Kreuz erklärte den Anwesenden wie der DEFI richtig angewendet wird.Das Rote Kreuz erklärte den Anwesenden wie der DEFI richtig angewendet wird.Das Rote Kreuz erklärte den Anwesenden wie der DEFI richtig angewendet wird.Das Rote Kreuz erklärte den Anwesenden wie der DEFI richtig angewendet wird.    
    
Den Abend rundete dann FitnessDen Abend rundete dann FitnessDen Abend rundete dann FitnessDen Abend rundete dann Fitness–––– und Ernährungscoach Mag. Christian Putscher mit einem sehr be- und Ernährungscoach Mag. Christian Putscher mit einem sehr be- und Ernährungscoach Mag. Christian Putscher mit einem sehr be- und Ernährungscoach Mag. Christian Putscher mit einem sehr be-
schwingten und informativen Vortrag über eine gesunde Ernährung ab. Eröffnet wurde der Abend mit schwingten und informativen Vortrag über eine gesunde Ernährung ab. Eröffnet wurde der Abend mit schwingten und informativen Vortrag über eine gesunde Ernährung ab. Eröffnet wurde der Abend mit schwingten und informativen Vortrag über eine gesunde Ernährung ab. Eröffnet wurde der Abend mit 
zwei Tänzen der Seniorentanzgruppe unter der Leitung von Inge Meingast.zwei Tänzen der Seniorentanzgruppe unter der Leitung von Inge Meingast.zwei Tänzen der Seniorentanzgruppe unter der Leitung von Inge Meingast.zwei Tänzen der Seniorentanzgruppe unter der Leitung von Inge Meingast.    
    
Mag. Putscher vermittelte den 100 Besuchern in einer fast kabarettistischen Form bei der Ernährung und Mag. Putscher vermittelte den 100 Besuchern in einer fast kabarettistischen Form bei der Ernährung und Mag. Putscher vermittelte den 100 Besuchern in einer fast kabarettistischen Form bei der Ernährung und Mag. Putscher vermittelte den 100 Besuchern in einer fast kabarettistischen Form bei der Ernährung und 
Lebensweise auf sich selbst, Hausverstand und Regionalität zu achten. Leider täuscht uns die Werbeindust-Lebensweise auf sich selbst, Hausverstand und Regionalität zu achten. Leider täuscht uns die Werbeindust-Lebensweise auf sich selbst, Hausverstand und Regionalität zu achten. Leider täuscht uns die Werbeindust-Lebensweise auf sich selbst, Hausverstand und Regionalität zu achten. Leider täuscht uns die Werbeindust-
rie mit vielen Produkten, die als gesund beworben werden, vieles vor.rie mit vielen Produkten, die als gesund beworben werden, vieles vor.rie mit vielen Produkten, die als gesund beworben werden, vieles vor.rie mit vielen Produkten, die als gesund beworben werden, vieles vor.    
    
An diesem Abend wurde viel Wissen vermittelt, viel gefragt, und was ganz wichtig ist, auch viel gelacht.An diesem Abend wurde viel Wissen vermittelt, viel gefragt, und was ganz wichtig ist, auch viel gelacht.An diesem Abend wurde viel Wissen vermittelt, viel gefragt, und was ganz wichtig ist, auch viel gelacht.An diesem Abend wurde viel Wissen vermittelt, viel gefragt, und was ganz wichtig ist, auch viel gelacht.    
Die Gesunde Gemeinde bedankt sich bei allen, die sich an diesem Tag beteiligt und mitgearbeitet haben.Die Gesunde Gemeinde bedankt sich bei allen, die sich an diesem Tag beteiligt und mitgearbeitet haben.Die Gesunde Gemeinde bedankt sich bei allen, die sich an diesem Tag beteiligt und mitgearbeitet haben.Die Gesunde Gemeinde bedankt sich bei allen, die sich an diesem Tag beteiligt und mitgearbeitet haben.    
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GenusstrainingGenusstrainingGenusstrainingGenusstraining    
 

Mittwoch, 23. Mai 2012Mittwoch, 23. Mai 2012Mittwoch, 23. Mai 2012Mittwoch, 23. Mai 2012    
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr    

AltenAltenAltenAlten–––– und Pflegeheim und Pflegeheim und Pflegeheim und Pflegeheim    
Teilnahmegebühr Teilnahmegebühr Teilnahmegebühr Teilnahmegebühr € 15, 15, 15, 15,————/Person/Person/Person/Person    

Die Teilnahmegebühr wird nach dem Die Teilnahmegebühr wird nach dem Die Teilnahmegebühr wird nach dem Die Teilnahmegebühr wird nach dem     
Training an den Sozialfonds für Notfälle Training an den Sozialfonds für Notfälle Training an den Sozialfonds für Notfälle Training an den Sozialfonds für Notfälle     

in Frankenmarkt gespendet!in Frankenmarkt gespendet!in Frankenmarkt gespendet!in Frankenmarkt gespendet!    
 
Das Training beinhaltet:Das Training beinhaltet:Das Training beinhaltet:Das Training beinhaltet:    
• Information aus der ErholungsforschungInformation aus der ErholungsforschungInformation aus der ErholungsforschungInformation aus der Erholungsforschung    
• Übungen zum Thema GenussÜbungen zum Thema GenussÜbungen zum Thema GenussÜbungen zum Thema Genuss    
• Wie und wo findet man individuelle Mög-Wie und wo findet man individuelle Mög-Wie und wo findet man individuelle Mög-Wie und wo findet man individuelle Mög-

lichkeiten des Wohlfühlens, des Genusses und lichkeiten des Wohlfühlens, des Genusses und lichkeiten des Wohlfühlens, des Genusses und lichkeiten des Wohlfühlens, des Genusses und 
der Entspannung?der Entspannung?der Entspannung?der Entspannung?    

    
Dauer ca. 2 StundenDauer ca. 2 StundenDauer ca. 2 StundenDauer ca. 2 Stunden    
    

Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:    
Dipl. BurnDipl. BurnDipl. BurnDipl. Burn----Out ProphylaxetrainerinOut ProphylaxetrainerinOut ProphylaxetrainerinOut Prophylaxetrainerin    

Gisela SteinkoglerGisela SteinkoglerGisela SteinkoglerGisela Steinkogler    
    
Anmeldungen sind ab sofort am Marktgemeinde-Anmeldungen sind ab sofort am Marktgemeinde-Anmeldungen sind ab sofort am Marktgemeinde-Anmeldungen sind ab sofort am Marktgemeinde-
amt Frankenmarkt (Celina Rager) möglich.amt Frankenmarkt (Celina Rager) möglich.amt Frankenmarkt (Celina Rager) möglich.amt Frankenmarkt (Celina Rager) möglich.    
    

Auf Ihr Kommen freut sichAuf Ihr Kommen freut sichAuf Ihr Kommen freut sichAuf Ihr Kommen freut sich    
das Team der Gesunden Gemeinde Frankenmarkt!das Team der Gesunden Gemeinde Frankenmarkt!das Team der Gesunden Gemeinde Frankenmarkt!das Team der Gesunden Gemeinde Frankenmarkt!    

Kochen für JederMANNKochen für JederMANNKochen für JederMANNKochen für JederMANN    
Großen Spaß hatten die Teilnehmer beim Männer-Großen Spaß hatten die Teilnehmer beim Männer-Großen Spaß hatten die Teilnehmer beim Männer-Großen Spaß hatten die Teilnehmer beim Männer-
kochkurs im Rahmen der Gesunden Gemeinde. kochkurs im Rahmen der Gesunden Gemeinde. kochkurs im Rahmen der Gesunden Gemeinde. kochkurs im Rahmen der Gesunden Gemeinde. 
Unter der fachkundigen Anleitung von Seminar-Unter der fachkundigen Anleitung von Seminar-Unter der fachkundigen Anleitung von Seminar-Unter der fachkundigen Anleitung von Seminar-
bäuerin Eva Gangl wurde folgendes Menü gekocht:bäuerin Eva Gangl wurde folgendes Menü gekocht:bäuerin Eva Gangl wurde folgendes Menü gekocht:bäuerin Eva Gangl wurde folgendes Menü gekocht:    
    

SchinkenstangerlSchinkenstangerlSchinkenstangerlSchinkenstangerl    
Räucherfischaufstrich mit VollkornbrotRäucherfischaufstrich mit VollkornbrotRäucherfischaufstrich mit VollkornbrotRäucherfischaufstrich mit Vollkornbrot    

Kaspressknödel als SuppeneinlageKaspressknödel als SuppeneinlageKaspressknödel als SuppeneinlageKaspressknödel als Suppeneinlage    
Fischfilet in der CornflakesFischfilet in der CornflakesFischfilet in der CornflakesFischfilet in der Cornflakes----KräuterkrusteKräuterkrusteKräuterkrusteKräuterkruste    

OfenerdäpfelOfenerdäpfelOfenerdäpfelOfenerdäpfel    
gebackene Speckknödel mit warmen Krautsalatgebackene Speckknödel mit warmen Krautsalatgebackene Speckknödel mit warmen Krautsalatgebackene Speckknödel mit warmen Krautsalat    

MostpofesenMostpofesenMostpofesenMostpofesen    

Stammtisch für Pflegende AngehörigeStammtisch für Pflegende AngehörigeStammtisch für Pflegende AngehörigeStammtisch für Pflegende Angehörige    
Jeden 1. Dienstag im Monat findet seit fast 1,5 Jahren im Gasthaus Max der „Stammtisch für Pflegende An-Jeden 1. Dienstag im Monat findet seit fast 1,5 Jahren im Gasthaus Max der „Stammtisch für Pflegende An-Jeden 1. Dienstag im Monat findet seit fast 1,5 Jahren im Gasthaus Max der „Stammtisch für Pflegende An-Jeden 1. Dienstag im Monat findet seit fast 1,5 Jahren im Gasthaus Max der „Stammtisch für Pflegende An-
gehörige“ statt. Dort werden unter der Leitung von Renate Spalt und Alexandra Schacherleitner verschie-gehörige“ statt. Dort werden unter der Leitung von Renate Spalt und Alexandra Schacherleitner verschie-gehörige“ statt. Dort werden unter der Leitung von Renate Spalt und Alexandra Schacherleitner verschie-gehörige“ statt. Dort werden unter der Leitung von Renate Spalt und Alexandra Schacherleitner verschie-
dene Themen bezüglich der Pflege zu Hause besprochen, Fragen beantwortet und Infos ausgetauscht.dene Themen bezüglich der Pflege zu Hause besprochen, Fragen beantwortet und Infos ausgetauscht.dene Themen bezüglich der Pflege zu Hause besprochen, Fragen beantwortet und Infos ausgetauscht.dene Themen bezüglich der Pflege zu Hause besprochen, Fragen beantwortet und Infos ausgetauscht.    
    
So z.B. standen im Februar Anregungen zum Gedächtnistraining im Mittelpunkt, das dann daheim mit So z.B. standen im Februar Anregungen zum Gedächtnistraining im Mittelpunkt, das dann daheim mit So z.B. standen im Februar Anregungen zum Gedächtnistraining im Mittelpunkt, das dann daheim mit So z.B. standen im Februar Anregungen zum Gedächtnistraining im Mittelpunkt, das dann daheim mit 
den zu Pflegenden ausprobiert werden konnte und einen interessanten Ausgleich zum Alltag bietet.den zu Pflegenden ausprobiert werden konnte und einen interessanten Ausgleich zum Alltag bietet.den zu Pflegenden ausprobiert werden konnte und einen interessanten Ausgleich zum Alltag bietet.den zu Pflegenden ausprobiert werden konnte und einen interessanten Ausgleich zum Alltag bietet.    
    
Im März organisierten wir einen Vortrag zum Thema „Grenzen im Pflegealltag“. Viele Dinge wurden ange-Im März organisierten wir einen Vortrag zum Thema „Grenzen im Pflegealltag“. Viele Dinge wurden ange-Im März organisierten wir einen Vortrag zum Thema „Grenzen im Pflegealltag“. Viele Dinge wurden ange-Im März organisierten wir einen Vortrag zum Thema „Grenzen im Pflegealltag“. Viele Dinge wurden ange-
sprochen und jeder ging mit wertvollen Tipps nach Hause. Es sind immer abwechslungsreiche Stunden, in sprochen und jeder ging mit wertvollen Tipps nach Hause. Es sind immer abwechslungsreiche Stunden, in sprochen und jeder ging mit wertvollen Tipps nach Hause. Es sind immer abwechslungsreiche Stunden, in sprochen und jeder ging mit wertvollen Tipps nach Hause. Es sind immer abwechslungsreiche Stunden, in 
denen sich die Pflegenden Angehörigen austauschen können.denen sich die Pflegenden Angehörigen austauschen können.denen sich die Pflegenden Angehörigen austauschen können.denen sich die Pflegenden Angehörigen austauschen können.    
    
Heuer wird seitens des Landes Oberösterreich das 10jährige Bestehen des Stammtisches gefeiert, aus diesem Heuer wird seitens des Landes Oberösterreich das 10jährige Bestehen des Stammtisches gefeiert, aus diesem Heuer wird seitens des Landes Oberösterreich das 10jährige Bestehen des Stammtisches gefeiert, aus diesem Heuer wird seitens des Landes Oberösterreich das 10jährige Bestehen des Stammtisches gefeiert, aus diesem 
Anlass werden wir im Juni nach Linz fahren und gemeinsam einen schönen Tag verbringen.Anlass werden wir im Juni nach Linz fahren und gemeinsam einen schönen Tag verbringen.Anlass werden wir im Juni nach Linz fahren und gemeinsam einen schönen Tag verbringen.Anlass werden wir im Juni nach Linz fahren und gemeinsam einen schönen Tag verbringen.    
    
Im Juli und August macht der Stammtisch SOMMERPAUSE.Im Juli und August macht der Stammtisch SOMMERPAUSE.Im Juli und August macht der Stammtisch SOMMERPAUSE.Im Juli und August macht der Stammtisch SOMMERPAUSE.    
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Volksschule Frankenmarkt 

Im Rahmen der Aktion „Schule in der Gärtne-
rei“ statteten die SchülerInnen der 2., 3. und 4. 
Klassen der Volksschule Frankenmarkt in der 
Woche von 19. bis 23.03.2012 der Gärtnerei 
Bergmoser in Danzenreith einen Besuch ab. 
 
Auf sehr lebendige, praxisnahe und kindgerechte 
Weise wurden die verschiedenen Glashauskultu-
ren, die Aufzucht der Rosen und das Pflanzen 
einer Sonnenblume erklärt, bei dem alle Schüle-
rInnen mit großem Eifer dabei waren. Mit einer 
schmackhaften gesunden Jause, einem Info-
Heft, einem kleinen Blumenstock und einer Gärt-
nerkappe wurden die Kinder reichlich belohnt. 
Dieser Lehrausgang war für alle SchülerInnen 
informativ und lehrreich und wurde mit Begeiste-
rung aufgenommen. Vielen Dank! 

Hauptschule Frankenmarkt 

Verschönerungsaktion der Mistkübel für das Freizeitzentrum Frankenmarkt 

Die Schülerinnen und Schüler der 3c Klasse der 
Hauptschule Frankenmarkt verschönerten in ei-
nem Zeichenprojekt Mistkübel für das Erlebnis-
bad Frankenmarkt. 
 
Unter der fachkundigen Anleitung von HOL Karin 
Walch entwarfen die Kinder Motive und malten 
diese auf die Kübel. Der Kreativität waren keine 
Grenzen gesetzt. 
 
Die Schülerinnen und Schüler waren begeistert 
von dieser Aktion und die Arbeit machte viel 
Freude. 
 
Herzlichen Dank an die Firma Steinbichler, die 
dafür die Farben kostenlos zur Verfügung stellte. 
Danke für diese wertvolle Unterstützung! 
 
Alle Kunstwerke sind im Erlebnisbad Franken-
markt ausgestellt und dort zu besichtigen! 
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Rot-Kreuz-Kurs 
für die 4. Klassen der HS Frankenmarkt 

Jeder Mensch kann einmal in die Situation kom-
men, Erste Hilfe zu benötigen, und ist dann dar-
auf angewiesen, dass ein Ersthelfer zur Stelle ist. 
Je mehr Menschen Erste Hilfe leisten können, 
desto größer wird diese Chance. 
 
Das ÖJRK hat sich das Ziel gesetzt, dass jeder 
Schüler im Laufe seiner Schulausbildung einen 
oder mehrere Erste-Hilfe-Kurse besucht. HL Pet-
ra Wilhelm absolvierte im Vorjahr die Ausbildung 
zur Lehrbeauftragten. Die Lehrbeauftragten sind 
berechtigt, im Auftrag des Österreichischen Ro-
ten Kreuzes und des Österreichischen Jugendrot-
kreuzes Erste-Hilfe-Kurse abzuhalten. Die Schü-
lerinnen und Schüler der 4. Klassen der Haupt-
schule Frankenmarkt besuchten im April den 
16stündigen Erste-Hilfe-Kurs. Dank der fachkun-
digen Anleitung der 3 Lehrbeauftragten des Ro-
ten Kreuzes erlernten die Schüler richtiges Ver-
halten und erste Hilfestellungen bei Notfällen. 
Geübt wurde das Sichern von Unfallopfern, Le-
gen in die stabile Seitenlage, das Abnehmen von 
Helmen, Bergen aus einem Auto, richtige Ver-
bandstechniken und vieles mehr. Werte, Inhalte, 
Ziele und Leistungen des Jugendrotkreuzes so-
wie des Roten Kreuzes sind ausgerichtet, um 
junge Menschen zu sensibilisieren bzw. auf Basis 
der humanitären Werteerziehung ein Fundament 
zu leben. 
 
Alle Schülerinnen und Schüler erhielten zum Ab-
schluss ihre Bestätigung über die erfolgreiche 
Teilnahme am Kurs.  

Gesunde Schuljause gesponsert 
durch die Raiba Pöndorf-Frankenmarkt 

Die Raiffeisenbank Pöndorf-Frankenmarkt lud die 
Schülerinnen und Schüler der Hauptschule Fran-
kenmarkt eine ganze Woche zur Vormittagsjause 
mit Bio-Produkten ein. Es gab Roggenbrot (von 
der Bäckerei Reichartseder) Käse und Topfen-
aufstriche mit Radieschen, Tomaten, Gurken, 
Schnittlauch, Karotten, Kresse, Paprika. Geliefert 
wurden die Produkte vom ADEG-Markt Erlinger 
in Pöndorf. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bereiteten die Auf-
striche zu und belegten selbst ihre Brote in den 
Vormittagspausen. Die Lehrerinnen und Lehrer 
der Hauptschule Frankenmarkt unter der Leitung 
von OLfWe Herta Schausberger waren den Kin-
dern dabei behilflich. Zum Abschluss der Woche 
gab es am Freitag Biojoghurt mit frischen Früch-
ten und Nüssen. Ein Dankeschön an unseren 
Schulwart Sascha Mayrhofer, der für die Bereit-
stellung der Tische sorgte. 
 
Die Schülerinnen und Schüler waren begeistert 
von diesem Angebot der gesunden Jause. Das 
Essen einer Vormittagsjause ist für viele Kinder 
nicht selbstverständlich. Im Laufe der Woche 
wurden immer mehr Lebensmittel benötigt, weil 
gemeinsames Zubereiten und gemeinsames Es-
sen Freude macht. 
 
Herzlichen Dank an die Raiffeisenbank für diese 
wertvolle Unterstützung! 
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Landesfamilienpreis 
„Felix Familia“ 

Familienfreundliche Projekte aus Ihrer Gemeinde 
einreichen und gewinnen! 
 
Familienfreundlichkeit ist ein Wohlfühlfaktor in 
der Gemeinde. Helfen Sie Ihrer Gemeinde und 
geben Sie dieser die Ihrer Meinung nach tollsten 
familienfreundlichen Projekte in Ihrer schönen 
Gemeinde bekannt. 
 
Informieren Sie Ihre Gemeinde, was Ihrer Fami-
lie hinsichtlich Familienfreundlichkeit in der 
Gemeinde positiv ins Auge fällt: Von der Ein-
richtung einer Babysitterbörse, der Abhaltung 
diverser Vorträge zum Thema Familie, die Abhal-
tung eines Vater-Kind-Frühstückes, die familien-
freundliche Gestaltung von Freizeiteinrichtungen 
bis hin zur Kinderbetreuung. Ihre Gemeinde 
kann die von Ihnen genannten Projekte beim 
Landesfamilienpreis „Felix Familia 2012“, veran-
staltet vom Familienreferat des Landes Oberös-
terreich, einreichen und hat damit die Möglich-
keit auf ein Preisgeld von bis zu € 3.000,—. 
 
Informationen zum Landesfamilienpreis unter 
www.familienkarte.at „Felix Familia 2012“. 

Österreichischer 
Kinderschutzpreis 2012 

Kinder sind unser höchstes Gut. Daher sollten 
wir uns alle für eine Gesellschaft einsetzen, in 
der sie ein Recht auf Gesundheit, Sicherheit und 
Schutz haben, ihre Fähigkeiten entsprechend ge-
fördert werden und gewaltfrei aufwachsen. Doch 
nicht alle Kinder haben das Glück, in eine solche 
Welt hineingeboren zu werden. Viele erleben 
Vernachlässigung, Gewalt und Missbrauch. Kin-
der brauchen mehr Aufmerksamkeit und breite 
Unterstützung! Deshalb gibt es den Österreichi-
schen Kinderschutzpreis MYKI — ins Leben geru-
fen von Martina Fasslabend. Und deshalb wer-
den auch heuer wieder Vorzeigeprojekte zum 
Schutz von Kindern bzw. zu ihrer Förderung prä-
miert! Der Österreichische Kinderschutzpreis MY-
KI richtet sich an Personen, öffentliche und pri-
vate Institutionen sowie Vereine, Firmeninitiati-
ven, die sich aktiv für Kinder einsetzen, ihre psy-
chosoziale Situation verbessern helfen und die 
gesellschaftliche Bedeutung von Kinderrechten in 
Österreich erhöhen. 
 
Für die Preisausschreibung können Projekte in 
folgenden Kategorien eingereicht werden: 
• Förderung einer gesunden körperlichen und 

seelischen Entwicklung von Kindern 
• Gewaltprävention und Aufklärung über Ge-

walt 
• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung 

und Bildung 
• Gesellschaftliche Integration und materielle 

Sicherheit 
• Child Care (In dieser Kategorie wird eine 

private Initiative belohnt, die durch rein 
persönliches Engagement zustande gekom-
men ist und Vorbildwirkung hat. Dieser 
Preisträger wird durch Publikumsvoting 
eruiert.) 

 
Teilnehmen können Privatpersonen, Unterneh-
men, Kinderschutzeinrichtungen und öffentliche 
Institutionen (wie Gemeinden, Schulen usw.), 
die sich um den Kinderschutz verdient gemacht 
haben. 
 
Infos und Projekteinreichung unter 
www.kinderschutz-preis.at. 

Feriencamps für Jugendliche 
 
Keine Prüfungen und keine Hausaufgaben, dafür 
jede Menge Spaß und Action einen ganzen Som-
mer lang. Die Action Company der Sportunion 
veranstaltet im Mölltal/Kärnten in den Sommer-
ferien für Jugendliche im Alter von 10 bis 16 
Jahren echte Power-Ferien. 
 
Es gibt 3 Arten von Camps: 
• Actioncamps 
• Funcamps 
• Englischcamp 
 
Die Pauschalpreise betragen € 359,— für die 
Funcamps, € 459,— für die Actioncamps und € 
385,— für das Englischcamp. 
 

Anmeldung und Informationen: 
Mag. Herbert Lientschnig 

Tel. 0664/3412815 oder www.actioncamps.at 
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Das Marktgemeindeamt Frankenmarkt gratuliert herzlich... 

Susanne Brandner & Ernst Schader 
Sohn Michael 

 

Claudia Lohinger & Thomas Lacher 
Tochter Theresa 

 

Christina & Ing. Thomas Kibler 
Sohn Simon 

 

Petra Kurz & Jörg Anzengruber 
Tochter Hanna Sophie 

...zum 80. Geburtstag 

Josef Preiner 

...den Eltern zur Geburt Ihres Kindes 

...der Starzinger GmbH & Co KG 
Die Firma Starzinger wurde im Rahmen der Mes-
se „Blühendes Österreich“ in Wels, mit dem 
„Goldenen Culinarix“ für ihr Frankenmarkter He-
feweizen ausgezeichnet. 

Service des Tierschutzombudsmanns OÖ 

Als Tierschutzombudsmann bin ich Interessensvertreter für den Tierschutz. Es ist meine Aufgabe 
den Tierschutzgedanken weiter zu verbreiten und auf die Einhaltung der gesetzlichen Mindestanfor-
derungen der Tiere zu achten. Dabei agiere ich aber nicht als Kontroll– oder Sanktionseinrichtung. 
 
In vielen Fällen versuche ich zuerst das Gespräch und die Kommunikation mit den Betroffenen her-
zustellen und über die Sache zu reden. Denn vielfach ist es ein Mangel an Wissen der zu Tierleid 
führt. 
 
Daher ist es mir ein großes Anliegen, die Menschen über die Bedürfnisse der Tiere und deren Min-
destansprüche zu informieren, mit dem Ziel einen rücksichtsvollen Umgang mit den Tieren auf Dau-
er zu erreichen. Der Tierschutzombudsmann soll also als Anlaufstelle für alle Fragen, Beschwerden 
und Hinweise zum Thema Tierschutz und als wichtige Informationsquelle angesehen werden. Um 
dabei möglichst bürgerfreundlich zu agieren, biete ich auch im Jahr 2012 wieder Sprechtage an. Sie 
haben also die Möglichkeit mich ganz in Ihrer Nähe anzutreffen und mir Ihre Anliegen zum Thema 
Tierschutz persönlich vorzutragen oder mich auch einfach nur um Auskunft zum Thema Tierschutz 
zu fragen. Für den Bezirk Vöcklabruck: 
 

Mittwoch, 30. Mai 2012 von 10.00 bis 14.00 Uhr BH Vöcklabruck 
 
Um die Wartezeiten für Sie möglichst kurz zu halten, wird um eine telefonische Anmeldung unter 
der Nummer 0732/7720-14281 gebeten. 
 

 
Mag. Dietmar Deutsch 

OÖ Tierschutzombudsmann 
 

Tel: 0732/7720 14 280 
Fax: 0732/7720 214289 

E-Mail: tierschutzombudsstelle@ooe.gv.at 
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4. Juni 2012, 18.30 Uhr 

Schloss Stauff – Frankenmarkt 
 

Traditionelle Volksmusik im Schlosshof 
Modenschau mit Trachten aus dem Hause Tostmann 

 

Volksmusik aus aller Welt im Saal  
 

Ensembles der Landesmusikschulen Frankenmarkt, Mondsee, 

 Ottnang a. H., St. Georgen i. A., Seewalchen a. A. u. Vöcklabruck 

 

                                      Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

 

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Schloss-Stadl statt! 

 
                                                                                                                                                  Eintritt frei 

 

1. bis 17. Juni in Oberösterreich 

         Schlösser 

                   Reise 
                                               2012                        


